
Nach gesetzlichen Vorgaben darf der Schattenwurf von
Windenergieanlagen auf Wohnhäuser 30 Stunden im Jahr
 und 30 Minuten am Tag nicht überschreiten.
In der Praxis liegt dieser Wert bei 8 Stunden im Jahr. 
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SCHATTENWURF

Quelle:Erläuterungen zur Schattensimulation von Windkraftanlagen 2016 1

nördlich Schattengrenze Winter tritt niemals Schatten auf 
südlich Schattengrenze Sommer tritt niemals ein bewegter (drehende Rotoren)  Schatten auf

Im Osten und Westen, bei Anlage ca. 200m, ab einem Abstand von 1000-1400m wird der
Schatten immer diffuser (unscharfer, wenig wahrnehmbarer Schatten)

Schatten WEA während überwiegender Tageszeit im Nahbereich der Anlage (Winter 10:15-
14:05, Frühjahr und Herbst 7:40-16:55, Sommer 5:55-18:35)
Im Umkreis von 800m einer Windkraftanlage darf keine Wohnbebauung stehen
Im Norden einer Windkraftanlage, nur im Bereich von 300-700m ein bewegter Schatten
vorhanden

Bereich tiefstehender Sonne - ca. eine Stunde in den Morgen- und Abendstunden
Verschattung an einem einzelnen Ort in diesem Bereich tritt entweder morgens oder abends auf

Windenergieanlagen sind bei bedarf standardmäßig mit
Abschaltautomatiken ausgestattet:

Lichtsensor, der Sonnenscheindauer und Lichtstärke erfassen
kann
Steuerschrank, der die Belastung je Wohnhaus sekundengenau
berechnet und bei Bedarf abschaltet

VORGABE

PRAXIS

30h / Jahr

30 min / Tag

8 h / Jahr


